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Natürlich echt keramisch
Der nächste Frühling kommt bestimmt. Jetzt ist die richtige Zeit, um Balkone, Terras-
sen und Außenanlagen frühlingsschön zu machen. Darum kümmert sich gerne und mit 
langjähriger Fachkompetenz der Meisterbetrieb Fliesenbau Günter Stiefvater + Sohn. 
Zum Beispiel mit Terrassenelementen aus Keramik. Natürlich schön!

„Wir erfüllen Ihre Wünsche im Außenbereich“, so Doris und Norbert Stiefvater. „Es 
gibt verschiedene Anwendungstechniken. Lassen Sie sich von uns verwöhnen.“ Auch für 
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Handwerk

Altbausanierung mit System
(djd/pt). Die Lage in einem gewachsenen Viertel mit 
guter Infrastruktur, ein gepflegter und eingewach-
sener Garten, die Nähe zur Stadt oder einfach die 
Freude an einem Haus, das schon ein Hauch von 
Geschichte umweht: Es gibt viele gute Gründe, wa-
rum Hausbesitzer in spe den Kauf einer gebrauch-
ten Immobilie dem Bau eines neuen Eigenheims 
vorziehen. Wer auf modernen Komfort und einen 
guten Energiestandard auch im Altbau nicht ver-
zichten möchte, muss zusätzlich zum Kaufpreis 
aber in der Regel noch etwas für eine Moderni-
sierung des Gebäudes auf der hohen Kante haben.

Neuer Glanz für alte Böden
Neben der Gebäudedämmung lässt oft auch die 
Innenausstattung eines älteren Hauses zu wün-
schen übrig. Alte Böden etwa können krumm 
und schief sein und von der Wand zur Zimmer-
mitte hin durchhängen. Regale oder Schränke 
an der Wand aufzustellen, gelingt dann oft nur 
mit Unterlegkeilen - sicher keine befriedigende 
Dauerlösung für einen neu renovierten Altbau. 
Begradigen lassen alte Böden sich am besten 

mit einem System aus Ausgleichsschicht und 
Fließestrich.

Schneller Einbau perfekt ebener 
Böden direkt aus dem Fahrmischer
Nach der Entfernung alter Bodenbeläge lässt 
sich etwa die Ausgleichsschicht Poriment von 
Heidelberger Beton direkt aus dem Fahrmi-
scher einbauen. Sie wird über eine Schlauch-
leitung direkt zum Einsatzort gepumpt, was die 
Arbeit auch in schwer zugänglichen Altbauten 
mit engem Treppenhaus erleichtert. Der fließfä-
hige Baustoff kann mit einer Wärmedämmung 
ausgestattet werden, um den Boden nach unten 
- etwa über dem Kellergeschoß - zu isolieren 
und Wärmeverluste zu verringern. Ebenfalls di-
rekt aus dem Fahrmischer verarbeitet werden 
Fließestriche wie CemFlow. Sie sind nahezu 
selbstnivellierend und bilden damit ohne zu-
sätzliche Arbeit einen geraden und waagerech-
ten Bodenabschluss. Mehr über den Einsatz von 
Ausgleichsschichten und Fließestrichen unter 
www.heidelberger-beton.de im Internet.

So werden krumme Böden wieder gerade

Der Zementfließestrich CemFlow umschließt die Rohre 
einer Fußbodenheizung lückenlos und sorgt so für eine 
gute Wärmeabgabe in den Raum. Foto: djd/Heidelberger Beton

die Ausführung von großformatigen Platten wie zum 
Beispiel „Kerlite“ und bodenebenen Duschen steht das 
Unternehmen gerne mit Rat und Tat zur Verfügung.

Ausführliche Informationen gibt es auf der Homepage 
www.fliesenbau-stiefvater.de. Erreichbar ist  Fliesenbau 
Stiefvater in Weil am Rhein und Eimeldingen unter Tele-
fon 07621/772 18 sowie für Schweizer Kunden über den 
Firmensitz in Dornach, Telefon 061/701 5273.

Das Unternehmen steht für Qualität, Sorgfalt und 
Zuverlässigkeit. 1979 von Günter Stiefvater gegründet, 
wird es heute in zweiter Generation von dem Fliesen-
legermeister Norbert Stiefvater und seiner Frau Doris 
geführt. Tochter Janina und Sohn Benjamin absolvieren 
derzeit in dem Familienbetrieb ebenfalls ihre Fliesenle-
ger-Ausbildungen.


